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KAB-Kampagne läuft gut an

Mitmachen ist einfach

Köpfe gegen Kopfpauschale!

Unterstützt wird die Unterschriftenkampagne der KAB
im Bistum Eichstätt auch vom Diözesanrat der Katho-
liken,wiedieser ineinerPressemitteilungvom20.05.
Verlautbaren ließ.
Die bisher vorliegenden mehr als 1.300 Unterschrif-
ten wurden auch von den KAB-Ortsverbänden St.
Anton-Ingolstadt, St. Augustin-Ingolstadt, Bechho-
fen, Berg, Eckersmühlen, Feucht-Schwarzenbruck,
Großhöbing, Lenting, Möchenlohe, Pfalzpeint-Gun-
golding, Wendelstein und Wettstetten zusammen ge-
tragen. Weitere Sammelaktionen sind unter anderem
in Dietfurt, Pollenfeld, Untermässing und Roßtal ge-
plant.

Alle KAB-Mitglieder und alle Orts- und Kreisverbände
sind aufgerufen, in ihrem Umfeld und bei Ihren kom-
menden Veranstaltungen weitere Unterschriften zu
sammeln. Die Unterschriftslisten können entweder von
der Homepage auf www.kab-eichstaett.de herunter
geladen oder im KAB-Diözesansekretariat unter Tel.
08 41/30 91 07 bestellt werden. Gute Sammel-
möglichkeiten sind z. B. Infotische vor und nach dem
Sonntagsgottesdienst, Jahreshauptversammlungen,
KAB-Veranstaltungen oder Infostände in Fußgänger-
zonen.

Wer seinen Widerstand gegen die unsolidarischen
Pläne von Sozialabbauminister Rösler sichtbar ma-
chen will, kann sich auf der Aktionshomepage des
DGB auf www.stoppauschale.de mit seinem Porträt-
bild zu einem Kopf gegen die Kopfpauschale machen.
Dort haben sich bereits zahlreiche prominente und
ganz normale Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
als Kopf gegen die Kopfpauschale geoutet, darunter
auchderKAB-BundesvorsitzendeGeorgHupfauer.

Terminvorschau
Juni 2010

01.07.,

12.06., Walderlebnistag

04.-05.06, Bootswandern für Fami-
lien

09.06., Seniorenwallfahrt

13.06., Familientag,

16.06., Diözesanleitung

18.-20.06., Vater-Kind-Zelten,

20.06., Familientag,

26.06., Familientag,

Eichstätt:
15.06.,

17.06.,

Nürnberg-Süd:
17.04.,

im KAB-Regionalsekretariat Neumarkt,
Hofplan5,09:00 -17:00Uhr,Anmeldungunbedingt
erforderlichunterTel.0841/309118;

im Schernfel-
derForst, InfosunterTel.0841/309106;

auf der Altmühl, für Kurzentschlossene noch
Plätze frei!, Infos unter Tel. 09 11/80 86 10 oder auf
www.kab-eichstaett.de;

nach Augs-
burg, für Kurzentschlossene noch Plätze frei!, Infos
unter Tel. 08 41/30 91 07 oder auf www.kab-
eichstaett.de;

„GrünesGold imBirk-
tal”,sieheInnenseite;

Konferenz der ,
Beginn:19:00Uhr,GasthofDotzer,Sindersdorf;

„Wertvoll leben - voll(er)Wert(e) leben. Von der gol-
denen Ähre zum täglich Brot.”, noch wenige Plätze
frei!, Infos unter Tel. 09 11/80 86 10 oder auf
www.kab-eichstaett.de;

„Schätze des Wal-
des”,sieheInnenseite;

„Ingolstadts schwar-
zes Gold”, ausgebucht, Anmeldung noch auf Warte-
listemöglich, InfosunterTel. 0841/309107;

Kreisausschuss, Beginn: 20:00 Uhr, Altes
SchulhausWalting;

Betriebsbesuch bei Cartool GmbH, Be-
ginn: 15:00 Uhr, Anmeldung erforderlich unter Tel. 0
8426/252(KreisvorsitzendeMarianneMayer);

Kreisausschuss, Beginn: 18:30 Uhr, Ron-
callihausAltdorf;

Beratungstermine Rechtsschutz:

CAJ-KIDS:

Diözesanverband:

Kreisverbände:

Keine Prämie auf meinen Kopf!
Gegen die unsolidarischen Pläne des FDP-Bundesgesundheitsministers, eine Kopfpausc hale
in der Krankenversicherung einzuführen, regt sich breiter Widerstand. Diözesanrat des
Bistums Eichstätt unterstützt die Unterschriftenaktion der KAB

Foto: Heumann

Juni 2010

Foto: pde

Alle Fotos Jubiläum (Seite 1-6): Letschert

An die

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband Eichstätt e.V.
Jesuitenstr. 4
85049 Ingolstadt

Anmeldecoupon ins Fenstercouvert und schnell zurücksenden!
Oder per Fax an 08 41/30 91 09!
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Aus den Ortsverbänden

Foto: Kramer

Hinweis in eigener Sache

Wir bitten die KAB-Ortsverbände Bilder und Berichte
oder auch Zeitungsartikel von ihren Veranstaltungen
an den KONTAKT weiterzugeben. Zum Beispiel von
Ausflügen, Bildungsveranstaltungen, Ehrungen, Fa-
schingsveranstaltungen, Jahreshauptversammlun-
genoderauchderAdventsfeier.BitteschickenSieBild
und Bericht jeweils getrennt, das heißt als Email-
Anhang, per Email an geschaeftsfuehrung@kab-
eichstaett.de. Bitte achten Sie auf eine gute Bild-
qualität.
DerKONTAKTsollauchdieVielfaltderAngebote inden
Ortsverbändenwiderspiegeln!

solidarisch. gerecht. nachhaltig.

100 Jahre
KAB-Diözesanverband

im Bistum Eichstätt

Foto: Remling

Widerstand gegen Rösler
Gegen die Pläne von FDP-Bundesgesundheitsminister
Rösler eine unsolidarische und ungerechte Kopfpau-
schale in der Krankenversicherung einzuführen, regt
sich breiter gesellschaftlicher Widerstand. Neben Ge-
werkschaften, Sozial- und Berufsverbänden wie der
KAB unterstützen immer mehr Organisationen und
Bürgerinnen und Bürger die zahlreichen Aktionen und
Bündnisse gegen die Kopfpauschale. Auch der Vor-
sitzende der Deutschen Bischofskonferenz, Freiburgs
Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, und der hessische Lan-
desbischof Ulrich Fischer haben sich für den Erhalt der
solidarischen Grundlagen der Gesundheitsversorgung
ausgesprochen. Zum Auftakt der ökumenischen „Wo-
che des Lebens“ in Frankfurt bezeichneten beide
Bischöfe, die Kopfpauschale als „Paradigmenwechsel
in der Politik“. Sie erklärten, dass sie in ihren Kirchen
dafür werben wollten, in der Gesundheitspolitik nicht
„vondemGrundgedankenabzurücken,nachdemdas
gesamte System auf dem Solidarprinzip aufgebaut
ist.“ Beide plädierten dafür, die solidarische Kranken-
versicherungzukunftsfähigzugestaltenundeinenzu-
verlässigenZugangzudennotwendigenGesundheits-
leistungenfürdieVersichertenzugarantieren.

Betriebsbesuch im Brauhaus Öttingen
Ein gemeinsamer Betriebsbesuch der Arbeitnehmerpastoral im Bistum Eichstätt und des
KAB-Kreisverbandes Ansbach-Gunzenhausen führte 23 Teilnehmer am 15.04. in die
Braustätte der größten Industriebrauerei Deutschlands nach Öttingen. Die Betriebsfüh-
rung,angefangenvonderMälzerei, überdiekomplett industriell gesteuerteBrauanlage,
die Dosenfüllanlage bis hin zu den Bereichen Leergut, Befüllung, Lager und Auslieferung
wurde von der Geschäftsführung und Betriebsrat Seybold
stellte fest, dass ein gutes Verhältnis zwischen Betriebsleitung und Betriebsrat herrscht.
15 Auszubildende, kaum Mitarbeiter-Fluktuation und nur wenige Leiharbeiter sprechen
dafür. Die 420 Arbeitnehmer am Standort Oettingen werden in der Regel im Dreischicht-
Betrieb eingesetzt. Die fünf weiteren Standorte in Deutschland mit insgesamt 1.200
Beschäftigten versorgen ganz Deutschland mit Oettinger Getränken. Dazu leistet sich das
UnternehmeneineneigenenFuhrparkmitüber60LKWs.

Manfred Seybold begleitet.

Familien auf Schatzsuche im Jura
Im Rahmen des KAB-Umweltbildungsprojekts für Familien „Schatzsuche für ein Gutes
Leben” erlebten 31 Eltern und Kinder am 02.05. einen spannenden Naturtag rund um
Mühlheim im Gailachtal. Nach einem Besuch des Bürgermeister-Müller-Museums in
Solnhofen wanderten die großen und kleinen Schatzsucher durch die Wachholderheide
aufdenHangschulternüberMühlheim.DortentdecktensienebendenWacholderbüschen,
blühendenSchlehenundSchlüsselblumenaucheineRaupedesäußerst seltenenApollo-
Falters, der hier einen von nur zwei deutschen Standorten hat. Nach einem Gottesdienst
mitKAB-DiözesanpräsesMichaelKonecnygabeseinekräftigeBrotzeitmit regionalenEr-
zeugnissenaus biologisch-nachhaltigerProduktion.DerNachmittag stand dannganz im
Zeichen der Fossiliensuche im Besuchersteinbruch bei Mühlheim. Auch konnten die
KindernochTonabdrückevonAmmoniten-Negativenanfertigen.Ganznebenbei konnten
die Teilnehmer an diesem Tag vieles über die harte Arbeit in einem Steinbruch, den Kli-
mawandelundseineFolgenunddieArtenvielfaltdesAltmühltals lernen.

1. Mai in Roth: Hildegard Remling positioniert KAB
AnderMaikundgebungdesDGBinRothwarderKAB-KreisverbandRoth-Hilpoltsteinwie-
der stark vertreten. Die gesamte Kreisleitung unterstützt von Diözesanvorstand Karlheinz
Heumann und seiner Frau Johanna packte mit an. Am KAB-Informationsstand unter-
schrieben zahlreiche Besucher die KAB-Aktion gegen die Kopfpauschale „Keine Prämie
auf meinen Kopf“. Viele deckten sich auch mit Postkarten der Allianz für den freien
Sonntag für konsequenten Sonntagsschutz an Ministerpräsident Seehofer ein. KAB-Diö-
zesansekretärinHildegardRemlingstellte in ihremKundgegungsgrußwortganzkonkrete
Forderungen an die politisch Verantwortlichen: Der Deutsche Bundestag solle nicht nur
das von der KAB erarbeitete Rentenmodell der Katholischen Sozialverbände endlich in
Gesetzesform bringen, sondern auch die Verursacher der Wirtschafts- und Finanzkrise in
die Pflicht nehmen. Hierzu sei zur Kontrolle der Finanzmärkte und die Einführung einer
Finanztransaktionssteuernotwendig.

KAB-Wendelstein auf den Spuren
deutsch-deutscher Geschichte
Mit welcher Menschenverachtung das DDR-Regime ihre Mitbürger behandelte, konnte
dieReisegruppederKAB-Wendelsteinbei ihremAusflugam04.05.nachMödlareuthmit
eigenen Augen begutachten. Durch Mödlareuth, einem Dorf mit etwa 50 Einwohnern,
verlief bis 1989 die innerdeutsche Grenze und war wie Berlin 41 Jahre lang durch eine
Mauer geteilt. Heute kann man im Freigelände des deutsch-deutschen Museums die
unrühmlichen Relikte aus der jüngsten Vergangenheit betrachten. Auf der Hinfahrt zur
bayerisch-thüringischen Grenze machten die 58 Ausflügler in Lindenhardt bei der alten
Wehrkirche halt. Auf der Rückfahrt führte die Reise zum oberfränkischen Franziskaner-
kloster Mariaweiher. Für die exzellente Reiseleitung und die gute Organisation bedankte
sich im Namen aller Mitreisenden KAB-Ortsvorsitzender Konrad Sailer bei Bernhard Rot-
ter und Werner Dirschedl. Mit der Reise startete die KAB-Wendelstein die Unterschriften-
aktion gegen die Kopfpauschale. Da alle Teilnehmer einschließlich Busfahrer den Aufruf
unterzeichneten,konntenmiteinemSchlag59Unterschriftengesammeltwerden.

Foto: KAB-Schwabach

danach kamen das sozialpolitische Engagement des
Verbandes und die vielen arbeits- und sozialrecht-
lichen Hilfen für die Mitglieder. Anschließend wurden
Silvia und Josef Mürbeth, Regina Donauer, Centa und
Erwin Skarke, Gabriele Langecker sowie Maria und
Franz Kuffer für ihre zehnjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt. Lothar Drosdowski, Regine Herrmann und Rosa
Mürbeth gehören dem Ortsverband Dietfurt seit 25
Jahren an. Georg Karg aus Hainberg bekam eine
Ehrung für seine 40-jährige Mitgliedschaft. Zum
AbschlussdankteKreisvorsitzenderHans-GeorgSpille
der Ortsvorsitzenden Franziska Schmid für die gute
Zusammenarbeit und ihre engagierte Arbeit im Orts-
verband.
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mit zum Teil noch tätigen Vulkanen bis auf 2.382 m
ansteigt. Der bekannteste Vulkan ist der 1.639 m
hohe Gunung Kelimutu. Seine drei nur durch hohe

„

„

Wände getrennten Kraterseen wechseln in unregel-
mäßigen Abständen die Farben, was auf die unter-
schiedliche Mineralienabgabe aus den Kraterböden
zurück geführt wird. Eine weitere Attraktion der Insel
sind die Komodo-Warane. Zum Schluss zeigte der
Referent noch Bilder von seinem Dorf, seiner Schule,
den Eltern und Geschwistern. Dieser persönliche
Erfahrungsbericht hinterließ bei den Teilnehmern
einen tiefen Eindruck und vertiefte das Verständnis für
den Ortspriester, der von der anderen Seite der Welt-
kugel insBistumEichstättkam.

Mit einer Power-Point-Präsentation führte Schriftfüh-
rer Andres Roider die Mitglieder der KAB-Diefurt bei
ihrer Jahreshauptversammlung durch die vielen Ver-
anstaltungen und Höhepunkte des Jahres 2009: die
PrimizvonPeterGräff, dieBildungsfahrt nach Brüssel,
dieFamilienwanderungzumKeltendorfAlcmona,den
monatlichen Frauenstammtisch, KAB-Faschingsball,
Kinderfasching,Theaterspiel,AdventsfeiermitKinder-
theater und Weihnachtsmarkt. Auch 2009 wurde der
gesamte Erlös der Einnahmen aus Krauterbüschelbin-
den, Küchlverkauf, Adventsmarkt und Theaterspiel
mit einer Summe von 4.200 Euro verschiedenen örtli-
chen Projekten gespendet. Ohne die KAB wäre das
Gemeindeleben in Dietfurt eindeutig nur halb so bunt,
lebendig und gemeinschaftsstiftend. Welchen Nut-
zen habe ich von einer Mitgliedschaft in der KAB?"
War die Frage des Abends. Diözesansekretärin Hilde-
gard Remling sammelte die Antwortkärtchen der An-
wesenden an einer Pinnwand. Die beeindruckende
Quintessenz hieß: Gemeinschaft, das gute Miteinan-
der und die Tatsache, dass sich jeder angenommen
fühlt, istderwichtigsteGrund inderKABzusein.”Erst

KAB-Dietfurt
stärkt die Gemeinschaft

Foto: Heumann

MiteinemInfostandam17.04. inder IngolstädterFußgänger-
zone startete die bundesweite Unterschriftenaktion der KAB-
Deutschlands gegen die Kopfpauschale im Diözesanverband
Eichstätt. Zusammen mit den Kreisvorsitzenden Theresia Geier
und Bernd Falkenberger und zahlreichen Ortsverantwortlichen
gab der geschäftsführende Diözesansekretär Ulrich Berber (Fo-
to) den Startschuss. Mittlerweile liegen dem Diözesanverband
schonmehrals1.300Unterschriftenvor.WeitereSammelakti-
onensindangekündigt.

Neue Mitglieder
für Gimpertshausen
HöhepunktundAbschlusseinerWerbeaktiondesOrts-
verbandes Gimpertshausen war ein Informations-
abend am 01.05. im Feuerwehrhaus der kleinen
Gemeinde. Diözesansekretärin Hildegard Remling
trugzusammenmitdenGästendieVorteileeinerKAB-
Mitgliedschaft zusammen: von Arbeits- und Sozial-
rechtsberatung über Gemeinschaftserlebnisse bei reli-
giösen-, Bildungs- und Familienveranstaltungen bis
hin zu mehr Einsatz für soziale Gerechtikeit z. B. mit
der Aktion gegen die Kopfpauschale in der gesetzli-
chen Krankenversicherung. Am Ende des Abends
konnte Remling drei Gäste als neue Mitglieder be-
grüßen und übergab ihnen je ein Gutscheinheft. Um
weiter bekannt zu machen, wofür die KAB steht, fin-
det eine zweite Informationsveranstaltung mit Diöze-
sansekretär Josef Glatt-Eipert zum Thema Arbeits-
recht - endlich verständlich erklärt” am Samstag,
17.07., um 20.00 Uhr im Feuerwehrhaus Gimperts-
hausenstatt.

„

Sehr interessiert zeigtensichdiePfarrangehörigender
Pfarreien Pollenfeld und Wachenzell an dem Vortrag
von Pfarrvikar Arnold Manuk über die indonesische
Insel Flores. Der KAB-Orsverband Pollenfeld und der
Pfarrgemeinderat Pollenfeld hatten den Ortsgeistli-
chen gebeten, seine Heimatinsel vorzustellen. Nach
einer allgemeinen Information über die geografische
Lage, Kultur und Bewohner der Insel, brachte der
Referent seine persönlichen Erlebnisse und seine Hei-
mat in Bildern und Kurzfilmen den Besuchern nahe.
DieZuhörererfuhren,dassanderKüstedie InselFlores
von Tiefland mit lichtem Regenwald und Savanne
geprägt ist,während imLandesinnereneinHochland

Internationaler Abend
der KAB-Pollenfeld

Foto: Remling



Maitanz des
Kreisverbandes Nürnberg-Süd

Arbeitnehmergottesdienst
zum 1. Mai in Ingolstadt

Mitgliederversammlung der CAH

Der traditionelleTanz indenMaidesKABKreisverban-
des Nürnberg-Süd am 30.04. fand dieses Jahr in
Feuchtstatt.Dort schwangen40begeisterteTänzerin-
nen und Tänzer, die Tanzbeine zu Klängen von
AlleinunterhalterPeterOswaldbisspät indieNacht.

Der traditionelle Arbeitnehmergottesdienst des Kreis-
verbandes Ingolstadt zum 1. Mai stand dieses Jahr
unter dem Motto „Arbeit als Menschenrecht”. In sei-
ner engagierten Predigt vor rund 100 Gottesdienst-
besuchern rief Kreispräses Karl Mödl dazu auf, das
Menschenrecht auf Arbeit zu verwirklichen und so
dazu beizutragen, dass alle in Würde leben können.
Außerdem prangerte Mödl die zunehmende Armut an
und rief dazu auf, die Güter der Welt gerechter zu
verteilen.

Am 28.04. fanden sich 21 Mitglieder zur jährlichen
Mitgliederversammlung der CAH, dem Sozialwerk der
KAB, inNeumarkt ein, um sich überdieaktuellenEnt-
wicklungen der Arbeitslosenprojekte zu informieren.
So wirke sich die Aufgabe des Standortes Pavelsbach
mit der Verlagerung der Tätigkeiten nach Neumarkt
sehr positiv aus, weil Miet- und Fahrtkosten wegfal-
len. Auch in den Filialen Dietfurt und Bechhofen sei
wieder eine bessere Auftragslage zu spüren. Aktuell
sind rund 120 Mitarbeiter in der CAH beschäftigt. Die
Auszubildende zur Bürokauffrau geht derzeit dem En-
de der Lehrzeit entgegen und befindet sich in den Prü-
fungsvorbereitungen. Anschließend kann sie noch für
ein Jahr weiter beschäftigt werden. Die CAH sucht
auch aktiv nach einem Betrieb, der ihr eine Perspek-
tive bieten kann und bittet alle, die einen Tipp geben
können,sichbeiderCAHzumelden.
Der CAH gehören inzwischen 121 Mitglieder an, da-
von fünf KAB-Kreisverbände und 22 KAB-Ortsverbän-
de. Die CAH wünscht sich, dass auch die beiden KAB-
Kreisverbände Ingolstadt und Eichstätt, sowie weitere
Ortsverbände noch Mitglied werden. Die CAH bietet
dabei auch zahlreiche Dienstleistungen an, die von
denOrtsverbändenbeiVeranstaltungenundFestivitä-
ten genutzt werden können: Spülmobile mit Besteck
und Geschirr, Kaffeemaschinen, Präsentationstische
und Infostände, Zelte und Bühnen. Sehr eindrucksvoll
konnte die CAH ihre Leistungsfähigkeit beim 100jäh-
rigen Jubiläum des KAB-Diözesanverbandes unter
Beweis stellen. Die CAH bittet auch um weitere Unter-
stützung ihrer sozialen Arbeit. Spenden können auf
das Spendenkonto: Nr. 462 911 bei der Sparkasse
Neumarkt, BLZ 760 520 80, eingezahlt werden.
Weitere Informationensinderhältlichbei:
CAH-Werkstätten, Goldschmidtstr 43, 92318 Neu-
markt /Opf, Tel. 0 91 81/46 35 16, Fax. 0 91 81/46
3529,HP:www.cah-neumarkt.de.

auch auf Beispiele aus der Region, wie etwa die AEG-
Schließungein. InderanschließendenDiskussionver-
urteilten die Teilnehmer die zunehmende Spaltung
der Gesellschaft und forderten, endlich Gegenmaß-
nahmen einzuleiten. Betriebsseelsorger Kurt Reinelt
und KAB-Diözesansekretär Kurt Schmidt warben für
die gemeinsame Initiative „Soziale Ungerechtigkei-
ten als Herausforderung für Gewerkschaften und Kir-
chen“.

Internationaler Abend
der KAB Nürnberg-Süd
Ganz im Zeichen des neuen Partnerlandes des KAB Di-
özesanverbandes Eichstätt war „Kenia“ Thema des In-
ternationalen Abends des Kreisverbandes Nürnberg-
Süd am 22.04. in Nürnberg-Kornburg. Nach einem
thematisch gestalteten Gottesdienst mit Kreispräses
Franjo Skok folgten die 35 Besucher den Ausführun-
gen von Hans Eigner, Comboni-Missionar, der lange
in Kenia lebte. Neben den üblichen bekannten Kenn-
zahlen ging er dabei insbesondere auf die kulturellen
Unterschiede zwischen Kenia und Deutschland ein.
Darüber hinaus berichtete er erschütternd von seinen
ProjektenmitSlum-Kindern inNairobi.
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Aktuelle Informationen
aus dem KAB-Rechtsschutz

Wichtig: Unverzügliche Meldung
bei der Arbeitsagentur nach Kün-
di gung bzw. Auflösungsvertrag

Solidaritätszuschlag
verfassungskonform?

LeiderversäumenesArbeitnehmer immerwieder, sich
sowohl bei Arbeitgeberkündigung als auch bei Eigen-
kündigung unverzüglich bei der Arbeitsagentur zu
melden. In § 37 SGB III wurde die Meldepflicht für
Arbeitssuchende neu gefasst. Danach sind Personen,
deren Arbeits- oder Ausbildungsverhältnis endet, ver-
pflichtet, sich spätestens drei Monate vor dessen Be-
endigungpersönlichbeiderAgentur fürArbeitarbeits-
suchend zu melden. Erhält der Betroffene erst später
Kenntnis von der Beendigung, hat er sich unverzüg-
lich, d.h. spätestens drei Arbeitstage, dazu gehört
auchderSamsta,nachKenntnisdesBeendigungszeit-
punktes zu melden. Versäumt er dies, erfolgt nach
§128 Abs. 1. Nr. 3 und § 144 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 SGB
III eine Sperrzeit wegen verspäteter Arbeitssuchend-
meldung. Zudem kann es natürlich zusätzlich noch
eine Sperrzeit bis zu drei Monaten geben, wenn z. B.
der Arbeitnehmer sich „versicherungswidrig“ verhal-
ten hat, ohne einen „wichtigen Grund“ für die Auflö-
sung des Arbeitsvertrages zu haben. Weiterhin ist je-
dem„Arbeitslosen“auchdringendanzuraten,sichvor
Beginn der Arbeitslosigkeit persönlich bei seinem Be-
rater vorzustellen. Ein Anruf reicht nicht aus. Es nützt
auch nicht, sich krank/arbeitsunfähig zu melden, da
für diese Tage kein Anspruch auf Arbeitslosengeld
entsteht.DiegesamtenvorhergenanntenRegelungen
sind natürlich auch auf befristete Arbeitsverhältnisse
anzuwenden, die automatisch nach Ablauf der Be-
fristungenden!

Mit Urteil vom 26.11.09 entschied das Finanzgericht
Niedersachsen (Az: 7 K 143/08), dass die Erhebung
des Solidaritätszuschlages verfassungswidrig ist. Das
Finanzgericht legte das Klageverfahren dem Bundes-
verfassungsgericht zur Entscheidung vor. Die KAB rät
daher allen Mitgliedern, deren Steuerbescheide noch
nicht rechtskräftig sind, Einspruch gegen diese einzu-
legen und das Ruhen des Verfahrens bis zur Entschei-
dung des Musterverfahrens zu beantragen. Das glei-
chegilt fürdieanstehendenSteuererklärungenfürdas
Jahr 2009, falls in den Bescheiden bis dahin nicht der
Vermerkder „Vorläufigkeit“enthalten ist. Spätestens
seit2007hättenachÜberzeugungdesFinanzgerichts
NiedersachsenderSolidaritätszuschlagnichtmehrer-
hobenwerdendürfen,weileinesolcheErgänzungsab-
gabenachdenVorstellungendesGesetzgebersnurzur
„Deckung vorübergehender Bedarfsspitzen“ erlaubt
sei,undnichtaufDauererhobenwerdenkann.
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Josef Glatt-Eipert, Fachreferent für
Mitgliederrechtsschutz informiert.
Hilfe- 0841/309118(

Bundespräses war Mairedner
beim Kreisverband Neumarkt
Mehr als 70 Teilnehmer, darunter geladene Gäste aus
Politik, Kirche und Gewerkschaft aus dem ganzen
Landkreis Neumarkt, kamen zur traditionellen Mai-
kundgebung des Kreisverbandes Neumarkt am Vor-
abenddes1.MainachNeumarkt insPfarrheimander
Saarlandstraße. Nach solidarischen Grußworten von
Landrat Albert Löhner und Oberbürgermeister Thomas
Thumann sprach als Hauptredner Pfarrer Albin Krä-
mer, Bundespräses der KAB Deutschlands. Neolibera-
lesDenkensei leiderNormalitätgeworden,weilArmut
als persönliches Versagen und Reichtum als persönli-
che Leistung gelten, so Krämer. Die Lohnkosten zu
senken,dieMärktezuderegulierenunddieLeistungs-
träger zu entlasten, habe aber die Gräben zwischen
Arm und Reich noch vertieft. Die Spielregeln der ent-
fesselten Marktwirtschaft würden längst nicht mehr
von den Politikern bestimmt. Das Primat der Politik
gegenüber der Ökonomie und damit der Vorrang des
Menschen vor dem Kapital müsse dringend zurück
gewonnen werden, führte der Spiritus des Bundesver-
bandes weiter aus. Seine Festrede unter dem Motto
„Fair teilen statt sozial spalten“ untermauerte Krämer
auch mit einem lebendigen Rückblick auf die sozialen
und politischen Forderungen von Bischof Willhelm
EmanuelvonKetteler. „NachderAnordnungGottes ist
den einen mehr, den anderen weniger zugeteilt, aber
nur damit wir es besser verteilen“, zitierte er Ketteler.
Unsere Aufgabe sei nicht, Almosen zu geben, sondern
die Kluft zwischen Arm und Reich zu heilen. Dazu ge-
höre es, wie Ketteler die Armut zu erforschen, hin zu
schauen, Tränen zu teilen und es auszuhalten zurück-
gestoßen zu werden. Gerechtigkeit sei ein Tätigkeits-
wort und müsse sich an den Schwächsten ausrichten.
DazuseidamalswieheutedasSich-Zusammenschlies-
sen notwendig. Und dazu zitierte Krämer nochmals
Ketteler: „Wer sich nicht solidarisiert, wird im Staub
der Straße zertreten“. Neue Modelle, die in den Sozi-
alversicherungen alle Einkommensarten aller Bürger
einbeziehen, seien nötig. Krämer rief dazu auf die
Aktion „Keine Prämie auf meine Kopf“ per Unter-
schrift zu unterstützen. Die zunehmende Armut be-
nachteilige auch immer mehr Jugendliche. Für sie sei
es am aller wichtigsten, nicht ausgegrenzt zu werden.
Sie bräuchten wie die Arbeitslosen besonders das Ge-
fühl: „Auf mich kommt es an, ich habe Ansehen“. In
einer Gemeinschaft wie der KAB könne jeder seine
Stärken entdecken und erleben: „Du gehörst dazu, Du
bist wertvoll, Du bist einmalig“. Krämer betonte wie
wichtigessei,aufeinanderzuzugehenundBrückenzu
bauen: „Der eine lebt vom andern, für sich kann kei-
ner sein“. Als Dank überreichte Kreisvorsitzender
Hans-Georg Spille Krämer einen Bildband über die
850-jährige Stadtgeschichte Neumarkts. Die Werk-
volk Kapelle sorgte wieder für die musikalische Um-
rahmung der Veranstaltung. Zum Abschluss dankte
Kreispräses Richard Distler allen Verantwortlichen für
diegelungeneVeranstaltung.

Terminvorschau
Juni 2010

Roth-Hilpoltstein: 08.06.,

Wemding: 10.06.,

Betriebsrätekreis Treuchtlingen
klagt die zunehmende Spaltung in
„arm und reich“ an.

Kreisausschuss,
Beginn: 19:00 Uhr mit Gottesdienst, Pfarrkirche und
PfarrheimMeckenhausen;

Kreisausschuss, Beginn:
19:00,PfarrheimSt.Emmeram,Wemding;

Zum Film mit anschließender Diskussion „Nur einmal
gutessengehen -armundreich inDeutschland“vom
Nürnberger Filmemacher Gerhard Faul lud die Arbeit-
nehmerpastoral der Diözese Eichstätt und der KAB-
Kreisverband Ansbach-Gunzenhausen Betriebsräte
aus der Umgebung von Weißenburg ins katholische
Pfarrheim nach Treuchtlingen ein. Der Film veran-
schaulichte die Ausdünnung der Mittelschicht durch
dieveränderteSozialgesetzgebungundgingdabei

Kurz berichtet

Kreisverbände:
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Foto: KAB Kornburg

Anmeldecoupon ausschneiden und zurücksenden oder faxen an 08 41/30 91 09

Erfahrungen in einer natürlichen Umwelt sind für unsere Entwicklung außerordent-
lich wichtig. Sie bilden die Grundlage zu einem persönlichen Verantwortungsbe-
wusstseinderNaturgegenüber.UnserTag imWald isteineausgezeichneteMöglich-
keit für Familien intensive Naturerlebnisse in diesem für unser Klima und den ge-
samten Naturkreislauf so wichtigen Lebensraum zu sammeln. Neben einem Wald-
gottesdienst stehen Lagerfeuer, Grillen auf dem heißen Stein, Klettern, sowie
Abenteuer- und Sinnesparcours auf dem Programm. Der Walderlebnistag findet bei
jedem Wetter statt. Wir bitten auf geeignete Kleidung und festes Schuhwerk zu
achten.Verpflegung ist imPreis inbegriffen,Getränkesindselbstmitzubringen..

Referent: JosefGlatt
Beginn: Sonntag,20.06.10,10:00Uhr
Ende: Sonntag,20.06.10,17:00Uhr
Treffpunkt: WalderlebniszentrumSchernfeld

TeilnehmerbeitragbeinhaltetVerpflegung.

Jetzt anmelden für 2010! Jetzt anmelden für 2010!
"

"

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an: (Bitte ankreuzen - auch gewünschtes Zimmer - und gut leserlich ausfüllen - alle Preise in Euro)

Eltern (Name/Vornamen): KAB:Mitglieder: Eltern (Name/Vornamen): KAB:Mitglieder:

______________________________________ ________________________________________

___________________ ___________________ ______________________________________
___________________ ___________________ ___________________ ___________________
___________________ ___________________ ___________________ ___________________

_________ _________________________________ __________________________________________
PLZ Ort Straße, Nr.
Es gelten die im KAB-Jahresprogrammheft 2010 auf Seite 5 abgedruckten Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

______________________ ____________________ __________________________________________
Ort, Datum Unterschrift Email

Bemerkung Telefon für Rückfragen: _________/___________________

______________________________________________________________________________________________

¨ ¨Familientag Grünes Gold ... am 13.06.10 Schätze des Waldes am 20.06.10
¼ Ja (25,00) ¼ Nein (35,00) ¼ Ja (20,00) ¼ Nein (40,00)

Kinder: (Vorname, Alter) Kinder: (Vorname, Alter)

Familientag:
Schätze des Waldes

20.06.10, Schernfeld

Teilnehmerbeiträge in €: KAB-MitgliederGäste

pro Familien* 20,00 40,00

Wallfahrt ging nach Großlellenfeld
Anlässlich der Fußwallfahrt

am am 07.05. nach Großlel-
lenfeld äußerte sich Kreispräses Hans Schmidtlein in
einer flammenden Ansprache gegen die Pläne, die soli-
darischen Sicherungssysteme unseres Landes systema-
tisch kaputt zu machen und ging dabei auf die bibli-
schenGrundlageneinersoverstandenenSolidaritätein.
DieanschließendeMaiandacht feierteerzusammenmit
OrtspfarrerReinhardPasel.Unterdenüber100Teilneh-
mern waren neben Domvikar Francesco Benini auch
KaplanMichaelSauerzu finden.EineKollekteerbrachte
300 Euro für die Anliegen der Christlichen Arbeiterhilfe
(CAH) und der Weltbewegung christlicher Arbeitneh-
mer-Bewegungen (WBCA). Anschließend versammel-
tensichdieWallfahrerzumAustauschundeinerBrotzeit
imGasthausNeuhäuser.

des KAB Kreisverbandes
Ansbach-Gunzenhausen

Foto: Heumann

DieunermesslichePflanzenvielfalt derUrwälderwirdoftalsgrünesGoldbezeichnet.
Schade, dass Natur und Landschaft bei uns nicht so viel wert sind, oder sind sie
doch? Wir werden uns auch mit echtem Gold und Geld beschäftigen und die
Zusammenhänge von Umwelt- und Finanzkrise, Natur und Leben aufdecken.
Diesmal werden wir die Forscher sein, die mit viel Spaß und guten Erfahrungen in
faszinierende Lebensräume eintauchen und spannende Arten kennen- und
verarbeiten lernen. Mit allerhand ungewöhnlichem Werkzeug werden wir Schätze
unserer heimischen Tier- und Pflanzenwelt aufspüren und den Wert der Natur neu
entdecken.

Referentin: CarolinFischer
Beginn: Sonntag,13.06.10,10:00Uhr
Ende: Sonntag,13.06.10,17:00Uhr
Treffpunkt: WanderparkplatzBirktalb.Kipfenberg

TeilnehmerbeitragbeinhaltetVerpflegung.

Familientag:
Grünes Gold im Birktal

13.06.10, Birktal b. Kipfenberg

Teilnehmerbeiträge in €: KAB-MitgliederGäste

pro Familien 25,00 35,00

Lange Kultur-Nacht der Arbeit begeisterte die KAB Nürnberg
Ein großer Erfolg wurde die erste Lange Kultur-Nacht der Arbeit der beiden KAB-Kreisverbände Nürnberg-Fürth (Erzdiözese
Bamberg) und Nürnberg-Süd (Diözese Eichstätt) am 08.05. im katholischen Pfarrzentrum St. Walburga in Nürnberg-Eibach.
Dicht gedrängt sassen die knapp 100 Zuschauer um das fränkisch mit „Kultur, Äktschn und Bratwürscht“ angekündigte
Überraschungsprogramm von Künstlern aus der KAB oder mit Bezug zur KAB zu genießen. Andrea Hauer und Kurt Schmidt,
KAB-Diözesansekretäre der zwei Diözesen (Foto oben rechts), führten durch den Abend und erklärten, dass alle Künstler ohne
Gage auftreten und die Verkaufserlöse komplett den internationalen KAB-Projekten in Madagaskar und Kenia zu Gute
kommen werden. Mit klassischer Musik des Impressionisten Claude Debussy eröffneten Andreas und Johannes Hofmann das
Programm. Anschließend stellte Künstler Michael Berning einige Exponate seiner Zeichnungen, Skulpturen, Linolschnitte und
Fotografien vor. Gefolgt von Alois Pabst, der an der Drehorgel fränkische Mundart zum Besten gab (Foto oben Mitte). Drei
Startenöre der Männerselbsterfahrungsgruppe der Pfarrei und KAB Kornburg (Foto oben lonks) brachten dann den Saal zum
Toben, denn nicht der Gesang war umwerfend, sondern der ganze Auftritt. Den Sketch Frau Pospischil und Frau Hawlitschek
gabendann IngeDannhäuserundAugusteArndtvonderKABzumBestenundClownin „Leonarda“aliasBrigitteMärxvonder
KABAltdorf (Foto links)zeigteanschließend,dass ihrePremierevornurerwachsenemPublikumgelungenwar.
Den Höhepunkt des Abends leitete Monika Wieprecht, begleitet von ihrer Tochter Ursula an der Flöte ein, die mit ihren sehr
treffenden Gedichten zum Thema Arbeit, Kirche und KAB eindrücklich widerlegte, dass der Franke zum Lachen in den Keller
gehen muss. Anschließen brachte dann „der Ziegler und sein Kindl“ den Saal endgültig zum Toben. Mit selbst gedichteten
Liedern rund ums Thema „Arbeit“ konnte Michael Ziegler vom KAB-Jugendverband CAJ und Wolfgang Kindl am Klavier die
begeistertenZuschauermitreißen.

*Alleinerziehende 50%


